
  

 
 

Presseinformation 

Mathias RICHLINGS REAL REALITY 

Das aktuelle Programm 2026 
 
 
Im Gegensatz zur virtual reality, die eine scheinbare Wirklichkeit generiert, überhöht die Satire die 
Wirklichkeit zur REAL REALITY, in der es wie im Krimi von Schuldigen wimmelt. Mathias Richling begibt 
sich auf den Spuren des Wahnsinns auf den Tatort Berlin, aber auch auf internationales Parkett, um 
mit detektivischem Spürsinn die Wurzeln des Übels in Politik und Gesellschaft aufzuspüren. Die Täter 
sind dabei bekannt, wobei sich wie in jedem Krimi die Frage stellt, ob die Täter nicht manchmal auch 
Opfer sind. Zur Fahndung ausgeschrieben sind im neuen, ständig aktualisierten  Richling- Programm 
unter anderem deutsche Politiker, aber auch Wladimir Putin und Donald Trump. Schonungslos 
analysiert Richling auch die Opferseite: die Wähler. die nicht mehr wissen, für wen oder was sie sich 
entscheiden sollen; die Steuerzahler, deren  Geld über dunkle Kanäle in Terroristenhänden landet; die 
An-Allem-Kleber, die ihre Ziele aus den Augen verlieren… 
Richling, der von vielen Kritikern als der beste Parodist der deutschen Kabarett-Szene gefeiert wird, 
bringt seine jüngsten Beobachtungen wie immer in literarisch anspruchsvolle Form (über seine Texte 
gibt es bereits Magister-und Doktorarbeiten). Regie führt Autor und SWR-Moderator Günter Verdin.   
Ein Kritiker beschreibt die Verwandlungskunst von   Richling wie folgt: „Er benötigt dazu nicht einmal 
eine große Maske, die Veränderung von Stimme und Körperhaltung und die Nutzung von ein paar 
wenigen Gesten genügen, um zu erkennen, wen er durch humorvolle und bisweilen bizarre 
Übertreibung skizziert und karikiert.“ Überzeugen Sie sich bitte selbst! 

»Programmänderungen vorbehalten. Kein Späteinlass.“ 
 
PRESSESTIMMEN: 
Düstere Pointen, zum Wegwerfen komisch 
„In seinem neuen Programm bilanziert Richling gewohnt rasant in der Regie von Günter Verdin das 
aktuelle Jahr (…). Richling versteht es äußerst erhellend, mit wenigen gestischen Pinselstrichen und 
verbal geschickt nachgeahmter Attitüde zu zeigen, wie Populisten und Diktatoren Moral, 
Menschenrechte und demokratische Errungenschaften erodieren lassen. Eine düstere Quintessenz. 
Allerdings zum Wegwerfen komisch.“ (Berliner Morgenpost) 
 
Satirisches Feuerwerk der Extraklasse 
„Die Lust am Tabubruch zählt für ihn ebenso zu den Grundbedürfnissen wie die auf messerscharfen 
Analysen basierende Betrachtung der politischen Landschaft. Mathias Richling legt spätestens dann 
noch eine Schippe nach, wenn er seine Sätze wie mit einem Maschinengewehr verschossen 
herunterrattert, dafür sorgt, dass es dem Publikum allein vom Zuhören schwindlig wird. Wenn er 
dann noch in immer neue Rollen schlüpft und dem politischen Personal lustvoll auf den Zahn fühlt, 
wird schnell klar, dass ein absoluter Meister der satirischen Zunft auf der Bühne steht. Richling zählt 
zu den absoluten Schwergewichten der Szene.“ (Lahrer Zeitung) 
 



  

 
 

____________________________________________________________________________ 
  
Termin:   8. und 9. Mai 2026, 

Beginn jew. 19.30 Uhr 
     

Preise:    17,00 € bis 44,00 € inkl. aller Gebühren 

 
Vorverkauf:   Ticket-Hotline: 040 / 4711 0 666, st-pauli-theater.de 
    und allen bekannten Vorverkaufsstellen 
 

Kontakt:   Dagmar Berndt, Leitung Kommunikation 
    040 / 4711 0 6 28, d.berndt@st-pauli-theater.de  

Pressedownloads:  https://www.st-pauli-theater.de/presse 
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